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Blick auf den Kalender
1.:	Do.	 19.00 Uhr Legion Mariens im 

Paulussaal (jed. Do.), 20.30 Uhr 
Gebet um geistliche Berufe im 
Paulussaal

2.:	Fr.	 Herz-Jesu-Freitag, ab 17.15 
Uhr Beichtgelegenheit

4.: 27.	Sonntag im Jahreskreis
6.:	Di.	 18.45 Uhr Bibelgespräch im 

Paulussaal
7.:	Mi.	 19.00 Uhr Gebetsrunde in der 

Anbetungskapelle
11.: So. JAHRESTAG DER WEIHE 

DER DOMKIRCHE ST. PÖLTEN, 
10.00 Uhr Familienmesse

17.:	Sa. 15.00 Uhr Ministrantenstun-
de in St. Severin

18.: 29. Sonntag im Jahreskreis
20.:	Di.	18.45 Uhr Bibelgespräch im 

Paulussaal
21.:	Mi. 19.00 Uhr KBW „Streiflichter 

durch die Bibel“ von Mag. Her-
bert  KOLLER

25.: 30. Sonntag im Jahreskreis: 
19.00 Uhr Abendmesse in der 
Minoritenkirche

26.: Mo. Nationalfeiertag: 10.00 Uhr 
Hl. Messe

28.:	Mi. HL. SIMON UND HL. JUDAS, 
Apostel, 9.00 - 18.00 Uhr Anbe-
tungstag unserer Pfarre

30.:	Fr.	18.00 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gang zum Krieger-
denkmal, 17.00 Uhr Gedenken 
beim Kriegerdenkmal in Frau-
enhofen

	           Vorschau November	
1.: So.	ALLERHEILIGEN: 08.30 Uhr 

Hl. Messe in Frauenhofen, 09.00 
Uhr Gedenken beim Wasser-
kreuz, 10.00 Uhr Hochamt, 15.00 
Uhr Andacht in der Aufbahrungs-
halle

2.: Mo. Allerseelen: 17.00 Uhr Ge-
denkmesse in Frauenhofen, 
19.00! Uhr Abendmesse im Ge-
denken an die Verstorbenen der 
letzten 12 Monate in St. Stephan

3.:	Di.	 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulusssaal

4.:	Mi.	 19.00 Uhr Gebetsrunde in der 
Anbetungskapelle

5.:	Do.	 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.), 20.30 Uhr 
Gebet um geistliche Berufe im 
Paulussaal

6.: Fr. Herz-Jesu-Freitag: 17.15 Uhr 
BeichtgelegenheitDie Wohnungen im Pfarrhaus werden zurzeit für unsere neuen Kapläne renoviert

Wenn der Glaube lebendig wird: 
Liturgie als Fest aller Sinne

Wenn man an Gottesdienste in meiner 
Heimatdiözese Iringa in Tansania oder 
überhaupt in Afrika denkt, haben viele 
sofort Trommeln und Tanz vor Augen. 
Doch das greift viel zu kurz. Unsere 
Liturgie ist kein folkloristisches Spek-
takel, sondern ein heiliges Geschehen, 
das den ganzen Menschen mit allen 
Sinnen erfasst. Als Priester aus Tansa-
nia, der hier in Österreich Liturgiewis-
senschaft studiert, schaue ich mit zwei 
Herzen auf unsere Feiern: mit der le-
bendigen Erfahrung Ostafrikas und mit 
dem forschenden Blick des Liturgikers. 
Oft höre ich hier: „Die Messe war lang.“ 
In Iringa sagt das niemand. Wenn wir 
Gott begegnen, eilen wir nicht. Zwei 
bis drei Stunden vergehen wie im Flug, 
weil die ganze Versammlung die Feier 
aktiv trägt. In meiner Heimat ist die Ge-
meinde kein stilles Publikum vor einer 
Bühne. Die Gläubigen sind mit Leib 
und Seele dabei. Bei uns gibt es keine 
Liederbücher. Texte und Melodien sind 
tief im Gedächtnis und im Herzen ein-
geschrieben. Die Stimmen verweben 
sich ganz natürlich zu einer reichen 
Mehrstimmigkeit. Auch die Predigt ist 
ein lebendiger Dialog. Sie darf zwanzig 
Minuten oder länger dauern und bringt 
das Wort Gottes mitten in die Nöte und 
Freuden des Alltags. Ruft der Priester 
„Tumsifu Yesu Kristo!“, antwortet die 
ganze Versammlung wie aus einem 
Mund: „Milele Amina!“ Mit Rufen wie 
„Amina!“ und bekräftigenden Gesän-

gen wird das Wort aufgenommen und 
weitergetragen. Besonders eindrucks-
voll ist die Gabenbereitung. Fast die 
gesamte Gemeinde reiht sich in eine 
lange Prozession ein. Jeder bringt sei-
ne Münzen oder Scheine, manchmal 
auch Mehl, Früchte, Handarbeiten oder 
sogar Hühner und Ziegen zum Altar. 
Wer diesen Zug sieht, begreift mit den 
Augen, was Hingabe und Dankbarkeit 
bedeuten. Doch diese Lebendigkeit 
entsteht nicht einfach spontan. In der 
Liturgiewissenschaft sprechen wir von 
der Ars celebrandi – der Kunst des 
Feierns. Wahre geistliche Freiheit und 
Festfreude verlangen Hingabe und Dis-
ziplin. Chöre proben viele Stunden, Pre-
digten müssen gut vorbereitet und im 
Gebet gereift sein. Wenn Ministranten, 
Lektoren und Zelebrant ihre Abläufe 
genau kennen, entsteht eine wohltu-
ende, heilige Ruhe. Auch hier in Öster-
reich durfte ich erfahren, wie reich und 
lebendig Gottesdienste auf ihre eigene 
Weise sind: durch Orgel, Chöre, Bläser, 
Prozessionen und das gemeinsame, 
vertraute Gebet. Lebendigkeit sieht 
hier anders aus als bei mir daheim – 
und das ist gut so. Doch die geistliche 
Quelle ist dieselbe: Ob in feierlicher Stil-
le oder im lauten Zuruf – Liturgie wird 
lebendig, wo wir sie mit ganzem Ein-
satz vorbereiten und mit allen Sinnen 
feiern.Schenken wir Gott und einander 
diese Zeit; sie ist die kostbarste Stunde 
der Woche.

Ihr Kaplan Moses Mgimiloko



Geburtstag feierten: (16.8.-15.9.)
70.: Johannes Raderer; Brigitta Krax-

ner; Gerda Amanshauser; Wal-
traud Fleischmann

75.: Otto Nadler; Franziska Majer
80.: Georgine Gschwandtner; Rudolf 

Schmircher
85.: Helga Sturzlbaum; Wolfgang 

Burdzik; Franz Graf; Ingrid Hie-
singer

90.: Alfred Haimerl
91.: Maria Edthofer; Christine Rosar
92.: Margarete Hauck
93.: Brigitta Kamlander; Anton Bauer; 

Eleonore Hebenstreit
94.: Justine Mandt
100.: Edith Glatt
Getauft wurden:
Lotta Androsch , Johanna Edlinger , 
Annika Eva Schneider, Benedikt Karl 
Schneider
Wir beten für unsere Verstorbene: 
Helga Maria Wagner, 86
Geheiratet haben:
Katharina Pircher und Reinhold Leh-
ner
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Oktober - Rosenkranzmonat
Das Rosenkranzgebet ist eine Quelle 
der inneren Ruhe. Wir bekommen da-
bei oft Antworten auf unsere Fragen, 
Entscheidungen und Bitten. 
Die Wirkung dieses Gebetes ist nicht 
erklärbar, aber es lohnt sich, die Erfah-
rung selbst zu machen.
In der Pfarre St. Stephan ist die Mög-
lichkeit dazu Dienstag bis Freitag, Be-
ginn 17.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Eucharistische Anbetung
Am 28. 10. 2026 von 9 – 18 Uhr sind 
die Gläubigen eingeladen, ganz be-
sonders an diesem Tag in Ruhe per-
sönlich mit Gott Zwiesprache zu hal-
ten. Es ist der Anbetungstag unserer 
Pfarre, den jede Pfarre in unserer Di-
özese hat.
Die Gläubigen können sich in einer 
Liste, die beim Eingang Kirchengasse 
hängen wird, eintragen, wann sie die-
se Gebetszeit wahrnehmen wollen.

Erstkommunion
Unsere Erstkommunion feiern wir zu 
Christi Himmelfahrt am Donnerstag, 
dem 6. Mai 2027 um 10.00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche. 
Ein Infoblatt zur Erstkommunion wird 
von Pater Pius in der Schule ausgeteilt, 
danach wird es einen Elternabend ge-
ben. Tischmütter & Tischväter wer-
den die Vorbereitung der Kinder be-
gleiten, diese fi ndet ca. 6x statt.  
Wer Interesse hat, beim Erstkommu-
nionsteam mitzuarbeiten, ist herzlich 
willkommen. Bitte melden Sie sich bei 
Pater Pius oder in der Pfarrkanzlei. 

Firmung
Wir freuen uns, dass 2027 wieder eine 
Pfarrfi rmung in unsere Kirche Sankt 
Stephan stattfi ndet. Der Firmter-
min und der Firmspender werden im 
nächsten Pfarrblatt bekanntgegeben. 
Bitte melden Sie Ihr Kind bis zum 20. 
Oktober 2026 in der Pfarrkanzlei an. 
Vor dem 31.12.2026 soll das 12. Le-
bensjahr erreicht sein. Der Firmunter-
richt wird ca. 6 Einheiten umfassen 
und von einem Team geleitet. Wenn 
Sie beim Vorbereitungsteam mit-
arbeiten wollen, melden Sie sich bitte 
bei Pater Pius oder in der Pfarrkanzlei, 
Sie sind herzlich willkommen.

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend außer 
Montag:    St. Stephan  19.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

Frauenhofen 08.30 Uhr
St. Stephan 10.00 Uhr

Minoritenkirche 19.00 Uhr 
In kroatischer Sprache: 

St. Stephan 12.00 Uhr
Wochentagsmessen:
Dienstag bis Freitag        18.00 Uhr
1. Freitag im Monat: Herz-Jesu-
Andacht nach der Abendmesse,  
Beichtgelegenheit ab  17.15 Uhr
Rosenkranzgebet:        17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag (werktags)

Karner Buch Neuerscheinung
Herr Johann Baumüller übergibt an Pater Pius das neu erschienene Buch über 
den Tullner Karner (Dreikönigskapelle) und eine großzügige Spende.
Verfasser ist Prof. Dipl.-Ing. Dr. Erwin Reidinger, der das verlorene Wissen dieses 
Heiligtums mit seinem kosmischen Bezug zur Auferstehung erforscht hat. Das 
Buch ist in unserer Pfarre und im Onlinehandel ISBN: 9798184807768 erhältlich.

Kanzleizeiten ab 7.9.2026
Montag     kein Parteienverkehr
Dienstag    kein Parteienverkehr
Mittwoch          9:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag      9:00 – 12:00 Uhr
                 und 14.00 – 16:00 Uhr
Freitag              9:00 – 12:00 Uhr

Nicht das Wichtigste bei der Wallfahrt, aber Gemeinschaft fördernd ist die liebe-
volle Bewirtung durch die Damen von Frauenhofen und Umgebung.

Das Kath. Bildungswerk Tulln-St. 
Stephan lädt herzlich ein für Mitt-
woch,  21. 10. 2026,  19.00 Uhr 
zum Vortrag in den Paulussaal der 
Pfarre:
„Streifl ichter durch die Bibel“ von 
Mag. Herbert  KOLLER


